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ZIVILSCHUTZ IN DER GEMEINDE

ZSO Lauterbrunnen und Grindelwald

machen sich mit Lawinenrettung vertraut

Ein «Stabstag»
der besonderen Art
Auf Initiative von Martin Schmied, Chef der

Zivilschutzorganisation Lauterbrunnen,
erwuchs der jüngste «Stabstag» der ZSO-Kader

der benachbarten Gemeinden Lauterbrunnen

und Grindelwald Anfang April zu einer

Veranstaltung der ganz speziellen Art: Im Blumental

ob Murren liessen sich die rund zwei
Dutzend ZS-Angehörigen von Fachleuten mit

der Materie «Lawinenrettung» näher vertraut
machen.

FRITZ BALMER

Für die Organisation und Einsatzleitung
zeichnete Ueli Meyer, DC San D Wengen
und Hundeführer, verantwortlich, und als

Unfallplatzkommandant trat Jürg Abegg-
len, Rettungschef-Stv bei der Schilthorn-
bahn, in Aktion. Im «Sonnenberg» im
Blumental war in sicherer Distanz zu den realen

Lawinenkegeln unter dem Birg
(Zwischenstation der Luftseilbahn Murren—
Schilthorn) vom Pistendienst ein Übungsfeld

vorbereitet worden, in dem nicht
weniger als 11 «Verschüttete» (4 Personen,
5 Rucksäcke und 2 Barryvox) zu orten
waren.
Die Alarmierung im Ernstfall wurde im
Massstab 1:1 durchgespielt. Innert kurzer
Zeit traf in der Folge auch ein Helikopter
der Air Glaciers auf dem Unfallplatz ein
und ergänzte unter anderem das bereits zu
dritt in Aktion getretene Lawinenhunde-
führerteam um eine vierte hochempfindliche

Nase. Unverzüglich war nach den
Anweisungen der Fachleute aber auch die
Suche mit den «LVS», den Lawinenverschüt-
teten-Suchgeräten, in Angriff genommen
worden. Erfolgsmässig ging die Sucharbeit
zwischen den ZS-Angehörigen und den

Hunden praktisch unentschieden aus, wie
von Jürg Abegglen anlässlich der
Übungsbesprechung zu vernehmen war. Er stellte
im übrigen den Teilnehmern, die sich zum
grossten Teil erstmals mit der Situation
eines Lawinenunfalls konfrontiert sahen, für
die geleistete Arbeit ein gutes Zeugnis aus.
Das Vertrautmachen mit der Materie
Schnee und insbesondere mit der Lawine
als gefährlichster Erscheingungform
desselben war denn auch das Ziel, das sich
Martin Schmied mit dieser Übung der
nicht ganz alltäglichen Art im Rahmen der
Kaderfortbildung gesetzt hatte.

Wertvolle Zusammenarbeit
Da auch im benachbarten Grindelwaldtal
das Vorhandensein von ausgebildeten
Helfern und Rettungsleuten durchaus nützlich
sein kann, lud er auch gleich das Kader der
ZSO Grindelwald zu einer Teilnahme an

der Übung ein. Es war denn auch nicht das
erste Mal, dass es zwischen Lauterbrunnen

und Grindelwald zu einer Zusammenarbeit

kam. Verbindende Gemeinsamkeiten
haben die beiden Orte in den Tälern

der Schwarzen und Weissen Lütschine im
Berner Oberland ohnehin auch auf anderen

Sektoren: Erinnert sei hier beispielsweise

an die Lauberhorn-Abfahrt im
Skiweltcup, die alljährlich gute Werbung für
die Ferienregion macht und jeweils auf
beiden Seiten des Männlichen für gute
Umsätze im Gastgewerbe sorgt.
Unter der Leitung von Rolf Neuenschwan-
der, Chef ZSO Grindelwald, rücke das
Kader dann auch einsatzfreudig an und kehre

nach interessanten und lehrreichen
Stunden um einige Erfahrungen reicher
abends wieder ins Gletscherdorf zurück.
Der praxisbetonten Übung am Nachmittag
war am Vormittag bereits eine Theoriestunde

vorausgegangen.

-^c;

s f

m

K. r

¦ 777777 7:

m
¦

Das Suchen mit der Sondierstange will gelernt sein.
Nicht immer sind dazu die Bedingungen so problemlos wie in diesem Übungsfall.
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3001 Bern
Telefon 031 381 65 81
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